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Eck singe di met Hatt‘ un Mund, 
Herr Gott, mien Lust un Froid. 

Ollns, wat eck wäit, dat mak eck kund, 
niu, un in Ewigkeit. 

 
Eck wäit: Diu bis de Gnadenbrunn 

un segnest täglich mi. 
Ach, ohne di worn wi völor´n 

un dorüm dank eck di. 
 

Eck häb ja nicks up düsse Welt 
wat diu nich gierben häs. 

Un wer sick kindlich an di hölt, 
däi krigg dat Ollerbest. 

 
Suüh, däa, mien Hatt‘, häf geoen Mäot. 

Wutt diu bedroibet sien? 
Häi süms, däi läiwe Herr un Gott, 

däi bliff up ewig dien. 


